
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 9,00 Mk., vierteljährlich
27.00 Mk. frei ins Haus; durch die Poſt be

zogen 27.00 Mk. (mit Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſpren-Aunſchluſt Kr. 24.

Amlliches

Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden

Nr. 61.

Aufbewahren!
Steuerabzug vom Arbeitslohn.

Gemäß S 2 Abſ. 1 der Durchführungsbeſtimmungen
zum Geſetz über die Einkommenſteuer vom Arbeitslohn iſt
der Wert der Deputate der Landarbeiter bei der
Einbehaltung des Betrages von 10. v. H. des Arbeits
lohnes von dem Herrn Präſidenten des Landesfinanz
amtes nach vorherigem Benehmen mit den Berufsvertret
ungen mit Wirkung vom 1. Juli 1922 ab, wie folgt
feſtgeſetzt worden

1. Wohnung 300 Mk.2. Deputatland je Morgen 2000
3. Getreide je Zentner 345
4. Hülſenfrüchte je Zentner 690
5. Kartoffeln je Zentner 400
6. Streu oder Bettſtroh, wenn es

nicht als Dünger zurückgegeben

wird, je Zentner 807. eine Pferdegeſpannſtunde 80
8. eine Ochſengeſpannſtunde 20
9. Koſt je Kopf und Tag 16Dieſe Sätze ſtimmen mit dem Tarif überein.

Die bisherigen, für die Bewertung der Deputate gel
tenden Sätze dürfen bei Berechnung des Steuerabzuges vom
Arbeitslohn vom 1. Juli 1922 an nicht mehr zugrunde
gelegt werden.

Torgau, den 28. Juli 1922. Das Finanzamt.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Fritz Ar

banski, Niedereſtr. 48, iſt Rotlauf feſtgeſtellt.
Annaburg, den 1. Aug. 1922. Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 7. Auguſt 1922, vormittags von

9 bis 1 Ahr und nachmittags von 3 bis 5 Ahr findet
im Rathauſe ein

Sprechtag des Finanzamts ſtatt

Roman von A. SeyffertKlinger.
h [Nachdruck verboten.

„Hoffentlich nicht, Liebſter. Um ihn jedoch nicht noch
mehr gegen mich aufzubringen, will ich jetzt nach Hanſe gehen.
Vielleicht ſucht er mich ſchon. Jch habe Furcht vor meinem
Vater. Aber es iſt ja auch möglich, daß ich Geſpenſter ſehe
e daß er es lange nicht ſo böſe meint, wie ich es auf
aſſe.

Er wollte ſie noch bis zu ihrer Villa geleiten, aber ſie
bat ängſtlich, er möge ſie allein laſſen. Da ging Bruno
Doch die ſich jetzt auftürmenden Hinderniſſe vertieften ſeine
Liebe und machten ſie widerſtandsfähig.

9]

7. Kapitel.
Die friſchgrünen Girlanden und duftenden Roſen waren

entfernt worden. Beate hatte tiefe Trauer angelegt. Ernſt
Rieſer gehörte mit zu den Opfern jener Schiffskata
ſtrophe. Er war tot. Das Sickſal hatte den Gatten kein
Wiederſehen vergönnt. Die Tage ſchlichen in dumpfen Schwei
gen dahin.

Bruno war zu ſeinem Chef gegangen und hatte ihn
gebeten, die Kündigung rückgängig zu machen und ihn wie
der in ſeinem Betrieb aufzunehmen. Aber die Demütigung
war vergeblich geweſen. Man hatte kühl und reſerviert be
deutet, daß die Stelle bereits vergeben ſei und daß man alle
Urſache habe, mit dem Erſatz zufrieden zu ſein.

Eines Tages machte Beate die Entdeckung, daß nur
noch einige Tauſend Mark in ihrer Kaſſe lagen. Da durch
fuhr ſie ein grauſiger Schreck. Sie ſah das Geſpenſt der
Rot bereits auf ihrer Schwelle lauern. Jn ihrem erſten

Mittwoch, den 2. Auguſt

Das Geheimnis der Villn Claudius

für Amts und

S GemrindeHehörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 m
hohen einſpalt. Raum 80 Pfg., für außerhalb
Wohnende 100 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 200 Pfg., im Reklameteile 350 Pfg.

(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Tek gr. Aber Selkung Surasnrg Rez. Ha

26. Jahrg.

Brotkarten betr.
Der Abſchnitt 51 der jetzt gültigen Brotkarte (Woche

vom 30. Juli bis 5. Auguſt d. Js.) gilt gleichzeitig
noch für die darauf folgende Woche vom 6.--12. Auguſt
Er berechtigt ſomit zum Empfang der doppelten Brot
und Mehlmenge. Jch erſuche deshalb die Herren Bäk
kermeiſter und ſonſtigen Verkaufsſtellen auf den Ab-
ſchnitt 51 die doppelte Gewichtsmenge zu verabfolgen.

Torgau, den 27. Juli 1922.
Der Vorſitzende des HKreisausſchuſſes.

Dr. Drews, Landrat.

Veröffentlicht! Annaburg, den Auguſt 1922.,
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.
Deutſches Reich.

Da aber Rieſers Glück auf dem Grunde des Meeres
ruhte und nichts davon zu retten geweſen, ſo war natürlich
auch das Geld verloren, und dadurch Beates und ihres
Sohnes Zukunft geſährdet; ſo glaubte die Schwergeprüfte
verzweifeln zu müſſen.

Bruno fand ſie krampfhaft ſchluchzend, in Tränen auf
gelöſt. Er ſtreichelte begütigend über ihren noch dichten
Scheitel, über den es ſich freilich in den letzten Tagen wie
ein Silberflor gelegt hatte. „IJch bin doch auch noch da,
Muttchen, vergißt du mich ganz in deinem Leid? Sieh, ich
beklage auch Vaters Tod aus tiefſtem Herzen, aber ich darf
mich doch nicht haltlos meinem Weh hingeben. Die Leben-
den haben ein Recht an uns, und die Pflicht fordert daß wir
uns in Schickſalsprüfungen finden.

Fran Rieſer trocknete ihre Augen. „IJch weinte ſoeben
weniger um Vaters Tod als um unſer troſtloſes Geſchick
das eine Folge dieſes erſten Schlages iſt. Haſt du ſchon
daran gedacht, daß wir jetzt bettelarm ſind Was ſoll aus
uns werden, wenn du in der nächſten Zeit keine Stelle
bekommſt? Du weißt, Vater hatte drüben alles zu barem
Gelde gemacht. Dieſes trug er bei ſich und es iſt mit ihm
für uns verloren.

„IJch habe darüber bereits viel nachgedacht, Muttchen,

Feierliche Begehung des Verfaſſungstages. Zur
Feier des 11. Auguſt als Gedenktag der Proklamierung der
Weimarer Verfaſſung hat die preußiſche Regierung die Be
flaggung der Dienſtgebäude angeordnet. Reichskanzler Dr.
Wirih hat den badiſchen Staatspräſidenten Dr. Hummel
eingeladen, bei der Verfaſſungsfeier im Reichstage am 11.
Auguſt die Gedenkrede zu halten. Staatspräſident Dr.
Hummel hat dieſe Einladung angenommen.

Der Entwurf des neuen Strafgeſetzbuches. Die
Vorbereitungen zum Entwurf des neuen Strafgeſetzbuches
ſind im Reichsjuſtizminiſterium nunmehr ſoweit beendet, daß

er im Laufe des Auguſt dem Reichskabinett zur Beratung
unterbreitet wird.

Das KohlenDefizit. Jn der Freitag Sitzung des
Reichskohlenrates gab der Geſchäftsführer des Reichskohlen
rates Berghauptmann Bennhold, ein erſchütterndes Bild
von der deutſchen Kohlennot. Der Redner gelangte zu dem
vernichtenden Ergebnis, daß uns unter Zugrundelegung des
deutſchen Verbrauchs von 1913 nach dem Fortfall der
oberſchleſiſchen Gruben jetzt eine Menge von rund 39
Millionen Tonnen Steinkohle jährlich fehlt, die durch Ein
fuhr gedeckt werden muß, wenn die deutſche Wirtſchaft aus
reichend mit Kohle verſorgt ſein ſoll. Jm Jahre 1913 er
gab ſich dagegen in der deutſchen Kohlen wirtſchaft ein Aus
führüberſchuß von rund 34 Millionen Tonnen, ſodaß ſich
alſo die deuſſche Kohlenhandelsbilanz gegen 1913 um rund
73 Millionen Tonnen Steinkohle verſchlechtert hat. Am
Schluſſe ſeines Vortrages regte der Redner an, aus der
Mitte des Reichskohlenrats eine Abordnung an den Reichs
kanzler zu entſenden, um ihm nochmals eindringlich die ge
fährliche Kohlenlage Deutſchlands vor Augen zu führen.

Die Vorbereitung des Volksbegehrens in Sachſen.
Die ſächſiſche Regierung hat beſchloſſen, dem Landtag eine
Vorlage über das Volksbegehren auf Auflöſung des Land
tages zu unterbreiten. Der Landtag wird ſich am 29.
Auguſt mit der Vorlage beſchäftigen, doch wird nach den
Beſtimmungen das Volksbegehren auch im Falle der Ab
lehnung der Vorlage durch den Landtag durchgeführt werden.

Bayern verlangt Herabſetzung der Amlagegetreide
menge. Dem Bayeriſchen Landtag iſt ein Antrag der
Bayriſchen Volkspartei zugegangen: die bayriſche Staats
regierung wolle die Reichsregierung veranlaſſen, daß das

Lage befinden. Aber es wird ja Rat werden. Jch bin
jung und intelligent. Es wird ſich ein Erwerb für mich
finden, bis zu dem Tage, wo ich wieder als Chemiker eine
Anſtellung erhalte.

„Daß du vorzeitig deine ſchöne Stelle aufgegeben haſt,
wird uns noch verhängnisvoll werden.

„IJch gebe etwas darum, wenn ich dieſe Torheit unge
ſchehen machen könnte. Aber alles Seufzen und Grämen
hilft nichts. Nur durch Energie kann ich den Schaden wie
der gut machen. Es iſt nicht ſo leicht. Jch bewarb
mich um Anſtellung bei einer Filmgeſellſchaft. Aber das
Metier verſtehen, iſt ſo groß, daß für mich keine Ausſichten
ſind. Auch als Stadtreiſender eines Zeitungsverlages habe
ich mein Heil verſucht. Aber mein Redetalent reicht nicht
aus, um die guten Leute davon zu überzeugen, daß die
Lektüre, die ich offeriere, die intereſſanteſte und nutzbrin

genſte iſt.
„Siehſt du wohl, ich habs im Gefühl, wir ſind verloren.

Du magſt beginnen, was du willſt, es gelingt dir nichts
mehr. Es iſt die Strafe für deinen Vorwitz.

„Was werden wir nun tun, um uns einige Zeit über
Waſſer zu halten lenkte er ab. „Die herrliche Wohnung
müſſen wir wohl aufgeben und eine ganz beſcheidene dafür

ſuchen
Die unglückliche Mutter ſah ihn entſetzt an. „O, das

iſt furchtbar! Aber du haſt recht, wir müſſen den herrlichen
Garten, die prächtigen Räume verlaſſen, wie Bettler. Denn
auch von dem größten Teil des Jnventars müſſen wir uns
rennen, alles Entbehrliche verkaufen, verſchleudern vielmehr,
denn die Händler bezahlen ſpottſchlecht“.

„Dafür, daß wir die Sachen, an denen wir ſo ſehr

und muß zugeben, daß wir uns in einer überaus ernſten hängen, verkaufen, bin ich abſolut nicht, Muttchen. Es wird



Lieferſoll für Bayern zum Umlagegetreide nach Maßgabe
der Ernteverhältniſſe entſprechend herabgeſetzt wird. Bei Be
gebung des Landeszuſchlages ſoll gleichfalls der Ernteausfall
berückſichtigt werden.

Die geſtohlenen franzöſiſchen Fahnen. Anfang
Januar 1919 ſind franzöſiſche Fahnen, die aus dem Kriege
1870 ſtammten, aus der Garniſonkirche in Potsdam nach
dem Zeughauſe und von dort nach dem Kriegsminiſterium
verbracht worden. Dieſe in drei Kiſten verpackten Fahnen
ſind geſtohlen worden. Wiederholt hat die franzöſiſche Re
gierung auf Grund des Friedensvertrages ihre Auslieferung
verlangt. Da die bisherigen UAnterſuchungen durch die deut
ſchen Behörden völlig erfolglos waren, hat jetzt die Reichs
regierung eine Belohnung von 100000 Mk. für die Ent
deckung der Täter und Herbeiſchaffung der Fahnen ausgeſetzt.

Abgelehnte Anträge auf Aus weiſung
der deutſchen Fürſten

Jm bayeriſchen Landtags Verfaſſungsausſchuß ſtand
geſtern der Antrag der unabhängigen Sozialdemokraten zur
Beratung, die männlichen Mitglieder der ehemaligen könig-
lichen Linie des Hauſes Wittelsbach, ſoweit ſie als Kron
prätendenten in Frage kommen, mit ſofortiger Wirkſamkeit
aus Bayern auszuweiſen und ſofern ſie auf bayeriſchem
Boden ertappt werden, ſie mit Gefängnis von drei Monaten

bis zu fünf Jahren zu beſtrafen. Ein weiterer Antrag der
ſelben Partei verlangt Schritte der Staatsregierung bei der
Reichsregierung zur Erwirkung eines Geſetzes, gemäß dem

die männlichen Mitglieder ſämtlicher ehemals herrſchenden
Fürſtenfamilien, ſoweit ſie als Kronpätendenten in Frage
kommen, aus Deutſchland ausgewieſen werden.

Nachdem ſich der Abgeordnete Peſtalozza als Vertreter
der Bayriſchen Volkspartei und der Abgeordnete Dr. Müller(Dem.) im Namen der von ihnen vertretenen Fraktionen in

zum Teil recht draſtiſcher Weiſe gegen die Anträge aus
geſprochen hatten, wurden dieſe mit allen Stimmen gegen
die der Unabhängigen abgelehnt.

Ein franzöſiſcher Vorſtoß gegen die Reichseinheit.
Der franzöſiſche Senator Béranger ſchreibt im „Matin“:

Wohin führt uns Lloyd George Zu einem Moratorium.
Aber das iſt nicht ſein Hintergedanke. Der Zweck, den er
verfolgt, iſt, eine weſentliche Herabſetzung der deutſchen
Schuld zu erlangen, eine ſolche Herabſetzung, daß Deutſchland
eine äußere Anleihe begeben kann, die ihm geſtatten würde,
ſich mit einem Schlage ſeiner Schuld zu entledigen. Erklären
wir Uns bereit, die Frage zu erörtern, aber unter der Be
dingung, daß das Deutſche Reich in die Staaten aufgelöſt
wird, aus denen es beſteht, und zwar gleichzeitig mit einer
Herabſetzung der deutſchen Schuld; daß die Laſten der

deutſchen Anleihe guf die verſchiedenen Staaten verteilt
werden, die unabhängige Staaten geworden ſeien, und daß
ſie von jedem einzelnen dieſer Staaten für den Anteil, der
ihm zufällt, verhürgt werden! Das wäre ein ſolides Terrain,

auf dem wir nicht geſchlagen werden könnten. Dem könnten

wir zuſtimmen, das bedeutete Frieden, und Friede iſt wohl
einige Milliarden wert.

Der Konflikt zwiſchen dem Reiche und Bayern
wird in Frankreich mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt
Der „Temps“ fragt, wie es möglich ſei, daß Bayern
mit ungefähr 772 Millionen Einwohnern periodiſch den
übrigen Teil des Reiches mit ungefähr 55 Millionen Ein
wohnern herausfordere. Das ſei ein Widerſpruch, dem
gegenüber Frankreich nicht gleichgültig bleiben könne, weil es
der unmittelbare Nachbar des Deutſchen Reiches und ſogar
eines bayeriſchen Gebietes, der Pfalz, ſei. Die bayeriſche
Regierung habe ſich offen gegen die deutſche Regierung auf
gelehnt. Wenn die Reichsregierung ſich etwas weniger da

rnit e Segen zu m und ein wenig
R ein Raum ſwde, wo wir die Shnmeraueſtolurgen

unterbringen. Hoffentlich kommen doch auch wieder andere
Zeiten für uns. Und ſieh mal, ich möchte mich verheiraten.
Wie glücklich wäre ich dann wenn ich all die ſchönen Möbel
um mich hätte, zwiſchen denen ich herangewachſen bin und
meine Jugend verlebt habe.

„Aber Bruno, du kannſt doch in abſehbarer Zeit nicht
daran denken einen eigenen Hausſtand zu gründen. Erſt
mußt du dich in einem Betriebe eingearbeitet haben, um
deiner Frau eine ſichere Exiſtenz zu bieten. Dann erſt kannſt
du nach einer Braut Ausſchau halten.

„Das findet ſich alles, Muttchen. Aber nicht war, wenn
ich dir eines Tages diejenige bringe, welche mein Herz ge
wählt hat, dann wirſt du ſie auch willkommen heißen und
lieb haben.

„Nicht eher, als bis wir aus Not und Sorge heraus
ſind, mein Junge. Aber deine Bemerkungen laſſen darauf
ſchließen, daß du dich mit der Heiratsfrage angelegentlich be
ſchäftigt haſt. Du wirſt doch nicht eine Torheit über die
andere begehen.

Bruno überlegte noch einmal flüchtig, dann richtete er
ſich entſchloſſen auf. „Du haſt recht, Muttchen, ich hatte
mich, ſchon ehe unſerm armen Vater das harte Schickſal
traf, mit einem lieben Mädchen verlobt und wollte nur
Vaters Ankunft erwarten, und euch meine Braut vorſtellen.
Es iſt alles anders gekommen, aber unſere Herzen ſind die
ſelben geblieben. Wir halten für immer treu zuſammen in
Glück und Leid. Und wenn du erlaubſt, bringe ich dir meine
Nora in den allernächſten Tagen. Ich wünſche ſo ſehr, daß
ſie unſer ſchönes, trauliches Heim, ſo wie es jetzt iſt, noch
kennen lernt. Und ich bitte dich nochmals innigſt, habe Nora

mehr damit, ihren öffentlichen Dienſt zu reingen, dann würde
ſie nicht die Demütigung haben, vom „Schützenkönig“ in
München eine Niederlage beigebracht zu erhalten.

Amerikas abweiſende Haltung gegenüber Frankreich.
Die Berichte, die der franzöſiſchen Regierung aus

Waſhington zugegangen ſind, klingen ſehr peſſimiſtiſch. Die
amerikaniſchen führenden Kreiſe konnten nicht überzeugt
werden, daß Frankreich außer Stande wäre, die Schulden
an Amerika zu zahlen. Auch iſt man in Waſhington nicht
der Anſicht, daß eine Stundung der franzöſiſchen Schulden
notwendig wäre. Man iſt in Waſhington vielmehr der
Meinung, daß eine Reduzierung der Ausgaben und eine
Politik der Völkerverſöhnung Frankreich die Möglichkeit geben
würden, ſeinen Verpflichtungen nachzukommen. Die ameri
kaniſchen Finanzkreiſe beſtehen darauf, daß das franzöſiſche
Kriegsbudget reduziert wird, und daß, ſolange das nicht ge
ſchieht, keine amerikaniſche Jntervention zur Beſſerung der
finanziellen Lage Frankreichs am P atz wäre.

Das Mordinſtrument von Verſailles.
Ernſte Mahnung Vanderlips.

Der gegenwärtig in München weilende amerikaniſche
Finanzmann Vanderlip iſt vom Miniſterpräſidenten Lerchen
feld empfangen worden und konferierte ſpäter mit führenden
Perſönlichkeiten des politiſchen, wirtſchaftlichen und induſtriellen

Lebens. Jn einer Unterredung gab Vanderlip nicht dem
Krieg die Schuld für die gegenwärtige Finanz- und Wirt
ſchaftskataſtrophe, ſondern dem Verſailler Diktat. Vanderlip
prophezeit für Deutſchland bald Arbeitsloſigkeit großen Stils,
die über kurz oder lang zu ſchweren ſozialen und wirtſchaft
lichen Kämpfen führen müſſe und auch auf die Nachbarländer
übergreifen werde. Die unlösbare Schierigkeit der Frage
liege in der abſoluten Unfähigkeit Frankreichs. Auch eine
amerikaniſche Anleihe iſt nach Vanderlip nur ein kleines
e

Fakales und Provinziellrs.
Annaburg, 30. Juli. Ertränkt hat ſich im

Schwimmbaſſin der ehem. KnabenErziehungs-Anſtalt die
Ehefrau des Fabrikarbeiters Neumann, Pauline geb. Lehmann.
Wie man hört, ſollen eheliche Zwiſtigkeiten die Frau zu dem
unſeligen Schritt getrieben haben.

Briefe richtig frankieren! Der gewöhnliche Brief
koſtet jetzt 3 Mk., (Briefe über 20 Gramm 4 Mk., über
100 Gramm 5 Mk.), der Ortsbrief 1 Mk., (über 20
Gramm 2 Mk, über 100 Gramm 3 Mk.), die Poſtkarte
150 Mk. im Ortsverkehr 75 Pfg. Unrichtige Frankierung
verurſacht Koſten und Zeitverluſt.
Wieder Paketverkehr mit Polniſch Oberſchleſien.

Mit dem 25. Juli wird der Paketverkehr ſowohl von Deutſch
Oberſchleſien als auch vom übrigen Deutſchland nach Polniſch
Oberſchleſien und in umgekehrter Richtung aufgenommen
Genaue Auskunft erteilen die Poſtanſtalten.

Von der Eiſenbahn. Seife gab es in den D-Zügen
umſonſt. Sie erſcheint jetzt wieder, wird aber durch die
Dienſtfrauen verkauft, das Stück zu 3,50 Mk. Der Ver
kaufspreis iſt auf den Amhüllungen aufgedruckt. Der Dienſt
frau verbleiben 40 Pfg. als Verdienſt. Die Fahrpreis
ermäßigung zugunſten der öffentlichen Krankenpflege und der
Magdalenenſtifte ſowie für mittelloſe Kranke und andere
hilfsbedürftige Perſonen iſt auf der deutſchen Reichsbahn auf

die 4. Wagenklaſſe ausgedehnt worden. Schülerferien-
karten erhalten auch die Schüler der Seminare. Zu dieſen
rechnen die evangeliſchen Predigerſeminare und die katholiſchen
Prieſterſeminare.

Die ſtarke Venutzung der A. Klaſſe. Auf der Eiſen
bahn benutzen in letzter Zeit in Norddeutſchland von etwa
100 Reiſenden etwa 60 die vierte, 30 die dritte und 10 die

r Jn n Siddeuſſhiand, un e in Bay

Wege e in a berben Weh d Lwpen ſamen

Sie halte ſoeben den Gatten endgültig verloren, der für ſie
bereits ſeit einem Jahrzehnt unerreichbar war. Nun ſollte ſie
auch noch den Sohn hergeben. Eine andere nahm von ſei
nem Herzen Beſitz und ſie, die Mutter, hatte zu reſignieren,
zu allem Ja und Amen zu ſagen. „Wir gehen einer ſor
genvollen, unſicheren Zukunft entgegen. Sie empfand es
ſelbſt, wie wehleidig ihr Ton klang, wie Bruno ſich dadurch
enttäuſcht fühlen mußte. Sie raffte ſich auf. Seit wann
ſtellte ſie denn Anſprüche Wollte ſie jetzt nur an ſich den
ken, wo ſeines Lebens Mai ſich ihm vffenbarte Nein,
fort mit allen überflüſſtgen Bedenken, mit aller Griesgrämigkeit.
Sie zog den Sohn neben ſich auf einen Stuhl. „Gott ſegne
deine Liebe und dein Glück, mein Junge. Nein, ich will
dir nicht hinderlich ſein. Erzähle mir von deinem Mädchen.
e haſt du ſie kennen gelernt und welchem Hauſe gehört
ie an

„Sie iſt erſt vor einigen Wochen aus der Penſion zurück
gekehrt, Muttchen. Da hatte ſie ſich in den Anlagen verirrt
und ich geleitete ſie nach Hauſe. Seitdem treffen wir uns
öfter. Jhr Vater iſt der Rentier Klaudius und ſie ſein ein
ziges Kind. Er bewohnt mit ſeiner Dienerſchaft alleine eine
Villa in der Bergſtraße an der Schwanen-Promenade. Dem
Anſchein nach ſind es ſehr große, reiche Verhältniſſe

Begates Geſicht klärte ſich mehr und mehr auf. „Du
großer Junge, du Glückspilz, eine ſolche Verbindung kommt
dir ja wie gerufen. Eine reiche Frau kann dich aus aller
Kalamität befreien. Und das ſagſt du erſt zuletzt, ſo ganz
nebenbei! Jch gratuliere! Zögere nur nicht, immer friſch
heran an den ſchweren Gang. Halte um deine Nora an

lieb, ſei ihr eine Mutter, ſie hat die ihrige nie gekannt und
hat ſie immer ſchmerzlich entbehrt.“

und ſieh zu, daß die Heirat baldmöglichſt ſtattfindet. Dann
wird doch der Vater einen Zuſchuß geben und wir haben

ern, ſind dieſe Ziffern 90: 8: 2. Jn vielen Zügen läuft
die ganze zweite Klaſſe auf großen Strecken leer. Die dritte
Klaſſe iſt gleichfalls ſo ſchlecht benutzt, daß ſie nur die
Betriebskoſten erhöht.

Herzberg, 31. Juli. Jm Alter von 55 Jahren ver
ſtarb heute früh nach langem, qualvollem Leiden der zweite
Geiſtliche unſerer Gemeinde, Pfarrer Müller. Seit 17 Jah
ren wirkte er in unſerer Stadt, zuerſt als Diakonus und
Pfarrer von Frauenhorſt und Mahdel, ſeit dem Weggang
Paſtor Pallas als zweiter Ortsgeiſtlicher und Pfarrer von
Gräfendorf und Grochwitz.

Jn Herzberg a. Elſter tagte am 22. und 23. Juli der
„Schutzverband für Handel und Gewerbe (Kreis Schweinitz)
unter ſehr großer Beteiligung aller dem Kreisverein angeſchloſ
ſenen Ortsvereine. Die Kreistagung hat Zeugnis dafür ab
gelegt, daß auch der Mittelſtand nun endlich einſehen gelernt
hat, daß nur der feſte Zuſammenſchluß ihm in dieſer Notzeit
helfen kann, ſie war eine bedeutſame Kundgebung des ſelbſt
ſtändigen 9 Mittelſtandes im Kreiſe Schweinitz. Am Sonnabend
fand ein Vegruhungsabend ſtatt im feſtlich geſchmückten Saale
des Hotels zur Sonne, der kaum alle Erſchienenen zu faſſen
i der Name des bekannten Vertreters des Mittelſtandes
hatt ſeine Zugkraft bewährt. Nach Begrüßungsworten des
Vorſitzenden, Kaufmann Klammer Herzberg, hielt Reichstags
abgeordneter Senator Beythien Hannover in formvollendeter

Weiſe die Feſtrede, die einen gewaltigen Eindruck bei den Zu
hörern hinterließ. Redner führte etwa folgendes aus: Außer
ordentliche Gefahren bedrohen heute Handwerk und Gewerbe.
Man tritt keiner Partei und keinem Stand zu nahe, wenn man
ſagt, daß gerade der Mittelſtand, der im Kampfe ums tägliche
Brot immer neue Kräfte ſchöpft und trotz dieſes ſchweren und
aufreibenden Kampfes doch nicht die Hoffnung verliert, daßgerade die Kräfte des Mittelſtandes für den Wiederaufbau
unerläßlich nötig ſind, und daß die Beſeitigung des mittel
ſtändiſchen Rückgrats ein ſchweres Unglück für das deutſche Volk
bedeutet. Ueber 12 Millionen Menſchen, mehr als ein Fünftel
der Geſamtbevölkerung Deutſchlands gehören dem Mittelſtande
an. Jn keinem anderen Lande kenne man einen ſolchen werk
tätigen Mittelſtand. Während in Amerika, England und Frank
reich Arbeitsloſigkeit herrſcht, gibt es in Deutſchland überall
volle Beſchäftigung. Alle Stände müſſen in unſerem ſchwerhedeingen Vaterlande Hand in Hand arbeiten und auch die

Landwirtſchaft muß für die Not des Mittelſtandes Verſtändnis
zeigen. Die Behörden müſſen engſte Fühlung mit dem Mittel
ſtande ſuchen, da er die beſte Steuerkraft ſei. Nur durch treues
Zuſammenhalten und Zuſammenſchluß aller Handel und Ge
werbetreibenden wird es möglich ſein, den guten alten Stand
zu erhalten und wieder zu heben. Reicher Beifall lohnte denRedner für ſeine Ausführungen Hierauf hielt Direktor Hoff

mann einen Vortrag über den Wirtſchaftsverband Sachſen
Anhalt, welcher rein unpolitiſch ſei und ſich zur Aufgabe ge
macht habe, ausgleichend zu wirken und alle Erwerbsſtände zu
zu vertreten. Am Sonntag vormittag fanden in verſchiedenen
Lokalen Verſammlungen der verſchiedenſten Berufsgruppen ſtatt,
um ihre Wünſche und Anträge für die ſich anſchließende Kreis
tagung zu formulieren. Jm Vordergrunde dieſer Tagung, der
auch der derzeitige Landrat Dr. Nieſe beiwohnte, ſtand der An
trag des Anſchluſſes des Kreisverbandes an den Wirtſchafts
verband, welcher nach längerer Ausſprache einſtimmig Annahme
fand. Sodann kamen Wünſche und Anträge zur Sprache, mit
denen ſich zunächſt der Kreisvorſtand beſchäftigen wird, um ſie
an die maßgebenden Stellen weiterzuleiten. Ein Ausgleich der
Preiſe ſei anzuſtreben, um den Mittelſtand lebensfähig zu er
halten. Neben der Einrichtung einer Unterſtützungskaſſe für die
ſelbſtändigen Handels und Gewerbetreibenden plane man auch
die Einführung einer Altersverſorgung für dieſelben. Von ver
ſchiedenen Seiten wurde lebhaft über die Handwerkskammer
geklagt, von welcher nicht der geringſte Nutzen zu verſpüren ſei.
Dieſelbe habe auch, im Gegenſatz zur Handelskammer, keinen
Vertreter entſandt, ſondern laſſe ſich durch zwei hieſige Herren
vertreten. Am Sonntag früh fand ein Schaufenſterwettbewerb

ſtatt, bei dem über Erwarten Schönes an Auslagen und De
koration geboten wurde.

Seyda. Die geſtern ſtattgefundene Obſtverpachtung des
Behanges an der Jüterbogerſtraße erbrachte den Betrag von
16913 Mark.

Jm Freiſtgat Anhalt ſtreiken ſeit heute dieDeſſau.
Landarbeiter i allen Gütern. Die e en wer
es nicht erſt nötig, den Wirt re Armut zu offerbaren

oder gar die Wohnung zu kündigen und in einem armſeligen
Winkel Unterſchlupf zu ſuchen.

(Foriſetzung folgt.)

Woher kommen die Turnerſprüche Der Turner-
gruß lautet bekanntlich Gut Heil!“ Vielfach iſt die Mei
nung verbreitet, dieſes Turnerwort ſei eine Erfindung des
Turnvaters Jahn (1778 bis 1852). Das iſt irrig. „Gut
Heil!“ kommt ſchon auf mittelalterlichen Münzen vor, ſo auf
en Gold-Brakteaten (Hohlmünzen von Goldblech, die auf

der einen Seite ein erhabenes Gepräge haben, das ſich auf
der anderen Seite vertieft zeigt.) Auch die bekanntliche Deviſe:
„Friſch, Fromm, Froh, Frei!“ wird ohne Grund dem Turn
vater Jahn zugeſchrieben. Der Spruch läßt ſich mit den
verſchiedenſten Zuſätzen und Veränderungen bis ins 15. Jahr
hundert zurückverfolgen. Die älteſte bekannte Faſſung iſt:
„Friſch, Fro, Frei!“ die ſich in einem Liede Oswalds vonWolkenſtein (1376 e findet. Die Abkürzung F. F. F. F.
ſchlug e Darmſtädter Turner Felſing auf dem ſchwäbiſchen

Turnfeſte zu Heibronn vor.

Kohlenmangel in Deutſchland Kohlenüberfuß in
der Tſchechoſlowakei. Mit der Valutaverſchlechterung ſchei
det Deutſchland, das jetzt unter verſchärfſtem Kohlenmangel
leidet, auch als Bezieher tſchechiſcher Kohle mehr und mehr
aus. Die Tſchechoſlowakei hingegen hat Kohlenüberfluß.
Die mähriſchoſtrauiſchen Geſellſchaften haben beim Prager
Bergamt um die Einſchränkung der Kohlenförderung bis
Ende des Jahres auf drei Tage in der Woche nachgeſucht.
Als Grund dafür wird die Stockung im Kohlenhandel und
die Anhäufung großer Vorräte angegeben, die durch Selbſt
entzündung zugrunde gehen.



den verrichtet. Da auch bei einer nur kürzeren Dauer des
Streikes infolge des ungünſtigen Wetters die Feldfrüchte
dem Verderben preisgegeben ſind, iſt mit einem baldigen
Einſatz der Techniſchen Nothilfe zu rechnen.

Delitzſch. Jn der Werkſtatt des Schloſſermeiſter Mietzſch

ereignete ſich ein Betriebsunfall. Aus unbekannter Urſache
explodierte plötzlich bei Schweißarbeiten die Sauerſtofflaſche.
Durch die Gewalt der Exploſion wurde der Schweißapparat
zerſtört und zahlreiche Fenſterſcheiben zertrümmert.

Magdeburg. Jn Bandau erkrankten zwei Familien,
die ſich ſelbſt im Walde Pilze geſucht hatten, nach dem
Genuß dieſer Pilze. Zwei Kinder und das Dienſtmädchen
der einen Familie ſtarben, die anderen Perſonen befinden
ſich noch in Lebensgefahr.

Oebisfelde. Jn der Nähe von Oebisfelde bemerkten
Bahnbeamte eines Nachtſchnellzuges auf der Strecke Hannover
Berlin auf dem Trittbreite einen Mann von Abteil zu Ab-
leil klettern. Sie ſahen, wie er in einem Abteil einer ſchla
fenden Dame die Handtaſche ſtahl und wieder aus dem
Abteil verſchwand. Der Mann wurde überwältigt, obwohl
er ſich heftig wehrte und ſpäter als der Bücherreviſor Vilsky
aus Spandau feſtgeſtellt.

Oſchersleben. Der zweite Bürgermeiſter Dr. Anton
Sürth wurde von der Strafkammer Halberſtadt wegen ver
ſuchter Beſtechung zu 20000 Mark Geldſtrafe verurteilt. Er
hatte im Jahre 1920 die Verhandlung der Stadt mit der
Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig wegen Uebernahme des
Oſchersleber Gaswerkes zu führen und hatte der Geſellſchaft
gegenüber gedroht, daß er die ganzen Verträge rückgängig
machen würde, wenn ſie ihm nicht eine leitende Stellung
in der Verwaltung der Geſellſchaft beſchaffen wollte.

Eckartsberga. (Ein Kind im Walde verirrt.) Hier
lief kürzlich das 31 jährige Kind des Gärtners Freier in
den Wald und kam nicht wieder zurück. Man ſuchte einige
Tage ergebnislos, bis man endlich das Kind halberfroren
an einer Wieſe ſitzend auffand. Es hatte ſich inzwiſchen
mit allerlei Kräutern und Beeren, die es gefunden hatte, ernährt,
das Kind war ſehr entkräftet. Die Aerzte hoffen aber, daß
es ohne dauernden Schaden bleibt.

Nordhauſen. (Opfer einer Exploſion.) Nach Beendi
gung des Königsſchießens in Großwerther wollte der Schieß
meiſter Richard Pillert noch eine Sprengpatrone zur Exploſion
bringen. Aus nicht aufgeklärter Urſache ging der Schuß
zu früh los und Pillert wurde ſo ſchwer verletzt, daß er
trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe bald darauf ſtarb. Er hinter
läßt eine Frau mit fünf unmündigen Kindern

Möhra. (Zunehmende Anſicherheit auf dem Lande.)
Als hier ein Landwirtsſohn am Sonntag morgen ſein Erb-
ſenfeld beſichtigen wollte, fand er daſelbſt drei Leute mit
Ruckſäcken voll Erbſen. Bei der Verfolgung drehte ſich einer
der Diebe um und ſchoß dem jungen Mann eine Schrot-
ladung in die Seite. Jn der Nacht zum Freitag wurde
einem Landwirt von hier eine Fuhre Kleeheu, etwa 25 Zent
ner, vom Acker geſtohlen.

Berlin. Jn der Wohnung des Majors g. D. von
Borke wurde der Oberleutnant a. D. Freiherr von Still
fried aus Friedenau erſchoſſen augefunden. Er erſchoß ſich
wegen unglücklicher Liebe zur Gattin des Majors.

Landsberg a. d. Warthe, 31. Juli. (Aeberſchwemmungs-
kataſtrophe im Warthegebiet.) Die Ueberſchwemmung in den
Gemeinden des Warthebruches iſt von verheerender Wirkung
Der Verkehr zwiſchen den Gehöften kann nur notdürftig mit
Kähnen aufrecht erhalten werden. Die Ernte iſt total ver
nichtet. Die Not der Bevölkerung iſt ungeheuer. Beamte
der Regierung und der Landwirtſchaftskammer bereiſen das

hart betroffene Gebiet.
Bautzen. Der Grund unſerer Verarmung. Dieſer

Tage konnte man einen Transport von etwa 10 ausgeſucht
ſchönen jungen Pferden durch die Stadt nach dem Bahnhof
bringen ſehen. Dieſer Pferdeiransport war Wiedergut
machungsmaterial an die Entente, das unſer Bezirk zu ſtel
len hatte.

Mutzſchen. Hier wollen die Kohlenhändler an Klein
rentner die Kohlen zum Einkaufspreiſe abgeben, ebenſo hat
ſich die Forſtreviervyerwaltung zur Brennholzabgabe gegen
billigen Preis bereiterklärt.

Apolda. (Raubüberfall) Am Sonnabend nachmittag
wurde auf einem einſamen Wege, der nach der Leipziger
Straße führt, ein Mann aufgefunden, der durch Blutverluſt
aus drei Stichwunden am Kopf und am Hals ſo geſchwächt
war, daß er beſinnungslos dalag. Es handelte ſich um
den heimatloſen Kirſchenpflücker Karl Jäger, dem man
8000 Mark geraubt hatte. Als Täter kommt der Arbeiter
Paul Körtzer aus Apolda in Betracht, der verhaftet wurde.
Man fand bei ihm noch 3500 Mark und eine neue, wert-
volle Uhr. Jäger wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft,
wo ſich ſein Zuſtand etwas gebeſſert hat.

h m h
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Zwönitz. Eine eigenartige Eingabe hatte unſere Stadt
Die Leichenfrau bat um Zuwei-

ſung von Arbeit, da in den letzten fünf Wochen kein Sterbe
fall zu verzeichnen war und deshalb die miltelloſe Frau kei

verwaltung zu erledigen.

nen Verdienſt hatte.

O Ein Aufruf des Oberſchleſiſchen Hilfsbundes. Der
Oberſchleſiſche Hilfsbund, in dem ſich Vertreter aller Volks
kreiſe, ohne Unterſchied der Parteien und der Konfeſſionen,
zum Schutze des Deutſchtums und zur Erhaltung deutſcher
Kultur in Oberſchleſien zuſammengeſchloſſen haben, ver
öffentlicht einen Aufruf, in dem er noch einmal um Förde
rung und Unterſtützung bittet. Zahlungen ſind an die
Hauptgeſchäftsſtelle in Breslau oder an die Konten der
Geſchäftsſtelle Berlin. Poſtſcheckkonto Berlin Nr. 10899;
Beiträge von 20 00 Mark an aufwärts an das Bankhaus
Mendelsſohn u. Co., Berlin W., Jägerſtraße 49-51, oder
an die Bank für Landwirtſchaft, Berlin SW. 11, Deſſauer
Straße 26, Konto: „Oberſchleſiſcher Hilfsbund“ zu leiſten.

O Von vermeinten RathenguMördern erſchoſſen. Am
Mühlenteich in Brambauer bei Dortmund wurde der Ober

landjäger Jaskowski erſchoſſen. Als Täter kommen zwei
berüchtigte Männer, die Brüder Braß, in Betracht. Sie
hatten in einem Wäldchen ein Zelt aufgeſchlagen und
wurden von Landjägern für die Mörder Rathenaus ge
halten. Das Polizeiamt in Brambauer entſandte den
Oberlandjäger Jaskowski, um die erforderlichen Feſtſtel
lungen zu machen. Als dieſer bei dem Zelt anlangte,
wurde er niedergeſchoſſen. Die Täter ſind flüchtig.

O Leipziger Herbſtmeſſe. Die Leipziger Herbſtmeſſe
(Allg. Muſtermeſſe mit Techniſcher Meſſe und Baumeſſe)
findet vom 27. Auguſt bis 2. September 1922 ſtatt. Von
einer Verlängerung der Techniſchen Meſſe über die Allg.
Muſtermeſſe hinaus muß diesmal abgeſehen werden. Zu
der Hygienemeſſe hat der Verband der Arzte Deutſchlands
ſeine Mitwirkung zugeſagt.

O Kirchenglocken aus Porzellan. Die Meißener Por
zellanmanufaktur hat für die Stadtkirche in Meißen ein
Glockenſpiel hergeſtellt. Es enthält gegen 60 Glocken, die
größte von 70 Zentimetern Höhe und 50 Zentimetern
Durchmeſſer. Die Glocken ſind in Rot und Gold dekoriert.

O Ein Mammutfund im Elſaß. Jn einem alten Waſſer
graben bei Oermingen, Kreis Saarunion, wurden gewal
tige Reſte eines Steppenmammuts bloßgelegt und ins
Prähiſtoriſche Muſeum nach Straßburg gebracht. Es
waren von dem Skelett unter anderem erhalten zwei Stoß
zähne von 1,5 Metern Länge und 20 Zentimetern Dicke
und Fußknochen von faſt 1 Meter Höhe.

O Schweres Automobilunglück im Elſaß. Gegen Schluß
des Rennens des Automobilklubs von Frankreich, das bei
Straßburg ausgefahren wurde und in dem Nazzaro den
großen Preis gewann, ereignete ſich ein ſchweres Unglück.
Ein von dem Bruder des Siegers geſteuerter Wagen über
ſchlug ſich. Der Führer Nazzaro blieb mit mehreren
Knochenbrüchen bewußtlos liegen und mußte ins Straß
burger Krankenhaus gebracht werden. Sein Begleiter
wurde auf der Stelle getötet.

O Die geſcheiterte Evereſt--Beſteigung. Nach einer Mel
dung aus Simla wurden während des dritten und letzten
Verſuches, den Gipfel des Evereſt zu erreichen, ſieben
Träger durch eine Lawine getötet, während eins der euro
päiſchen Mitglieder der Expedition nur mit Mühe dem
gleichen Schickſal entgehen konnte. Dieſer letzte Verſuch
wurde unter der Leitung des Generals Bruce in Beglei
tung einer Anzahl bekannter Alpiniſten vorgenommen; ſie
waren mit Sauerſtoffmasken für den letzten Teil des Auf
ioer verſehen, konnten aber trotzdem das Ziel nicht er
reichen

O Flugzeugkataſtrophe. Ein Flugzeug der franzöſtſch
rumäniſchen Luftſchiffgeſellſchaft, das in Straßburg üttt
vier Fahrgäſten, ſämtlich Engländern, aufgeſtiegen war,
ſtürzte bei Zabern ab. Sämtliche Fahrgäſte ſowie der
Flugzeugführer wurden getötet.

O Selbſtmord einer Botſchaftersgattin. Die Gattin des
franzöſiſchen Botſchafters in Brüſſel, de Margerie, hat in
Paris Selbſtmord verübt. Sie ſtürzte ſich in einem Anfall
von Schwermut aus dem Fenſter der Wohnung eines
Bruders ihres Gatten, bei deſſen Familie ſie auf Beſuch
weilte. Die Verſtorbene war eine Schweſter des verſtor
benen Dichters Edmond Roſtand.

O Aushebung einer Falſchmünzerwerkſtatt. Durch einen
Zufall entdeckte die Polizei in Frankfurt a. M. in einem
Keller eine mit allen techniſchen Neuerungen ausgeſtattete
Falſchmünzerwerkſtatt, in der vor allem Zehntauſendmark
ſcheine hergeſtellt werden ſollten. Die Entdeckung gelang
dadurch, daß in einer Bockenheimer Farbenfabrik ein Herr
eine beſtimmte Farbenſorte verlangte und dabei den
Namen eines Mannes angab, der zufällig einem im Ge
ſchäft anweſenden andern Herrn bekannt war. Dieſer er
klärte dem Fremden, daß es völlig ausgeſchloſſen ſei, daß
der Genannte Verwendung für die Farbe haben könnte.
Man bvenachrichtigte die Polizei, die den Fremden ver
haftete. Auf dem Polizeirevier legte dieſer ein volles Ge
ſtändnis ab. Es war der Malermeiſter Baumbach, der ſich
eine Werkſtätte zur Herſtellung falſcher Zehntauſendmark
ſcheine eingerichtet hatte. Mehrere hundert Bogen ſoge
nannter Grunddrucke waren ſchon fertiggeſtellt

O Raubüberfall im Schnellzug Liegnitz Breslau. Auf
der Strecke Liegnitz- Breslau wurde ein in einem Abteil
zweiter Klaſſe allein reiſender Deutſchamerikaner, der ſich
auf der Fahrt nach Oberſchleſien befand, von zwei Män
nern überfallen. Als er um Hilfe rief, erhielt er einen
Hieb auf den Kopf, der ihn bewußtlos machte; er wurde
dann aus dem fahrenden Zuge geworfen. Von einem
Bahnwärter aufgefünden, wurde er mit einem Güterzuge
nach einem Krankenhauſe transportiert. Von den Tätern
fehlt jede Spur.

O Todesurteil gegen zwei Attentäter. Die beiden Jr
lkänder Dunn und O'Sullivan wurden wegen Erſchießung
des britiſchen Feldmarſchalls Wilſon zum Tode verurteilt

O Warenhausbrand. Bei einem Brande in einem
großen Newyorker Warenhauſe, bei dem zahlreiche Explo
ſionen erfolgten, wurden zwei Perſonen getötet und 30 ver
letzt. Nach den vorliegenden Berichten iſt dieſes der größte
Brand ſeit dem Brande des Mixty CableGebäudes.
Sämtliche Newyorker Feuerwehren waren an der Brand
ſtelle verſammelt.

Burg, Breslau ſind ſchon vorangegangen und

O Das Deutſche Derby auf 600 000 Mark erhöht. Der
Vorſtand des Hamburger Rennklubs nimmt zu dem fort
ſchreitenden Minderwert der Mark praktiſch Stellung, in
dem er die Preishöhe für das Deutſche Derby 1924 zu
verdoppeln beſchloſſen hat. Von dem Betrage ſollen dem
Sieger 500 000 Mark zufallen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß die für 1924 beabſichtigte Preisfeſtſetzung von 600 000
Mark ſchon auf 1923 ausgedehnt wird.

O Das Ende des Tierparks Hellabrunn. Der Tierpark
Hellabrunn bei München wird geſchloſſen, der Tierbeſtand
iſt verkauft. Der Tierpark iſt ein Kriegsopfer geworden.
Er iſt nicht der erſte deutſche, der aufgelöſt vwurde, Ham

wird
vorausſichtlich nicht der letzte ſein, da viele deutſche
Gärten mit großen finanziellen Schwierigkeiten zu
kämpfen haben. Es gab mehrere Kauſliebhaber. Den
Zuſchlag erhielten der Zoologiſche Garten Nürnberg und
die Tierhandlung Ruhe-Alfeld, die zuſammen den Tier
beſtand für rund 2 Millionen Mark übernahmen.

O Kein Ritualmord, ſondern Raubmord. Der kürzlich
gemeldete Mord in der Nähe von Polna in Mähren hat
bereits ſeine Aufklärung gefunden. Es iſt gelungen, feſt
zuſtellen, wer das ermordete Mädchen iſt, Und den mut
maßlichen Mörder, einen Fleiſcher, feſtzunehmen. Es
handelt ſich, wie zu vermuten war, nicht um einen Rikual
mord, ſondern um einen Raubmord.

O Ein Weltbund der Kirchen. Vom 6. bis 12. Auguſt
findet in Kopenhagen eine Konferenz des „Kirchenwelt
bundes zur Förderung internationaler Freundſchaft durch
die Kirchen“ ſtatt, zu der etwa 200 Vertreter von 26
Völkern erwartet werden. Aus Deutſchland ſind Profeſſor
Dr. Deißmann und Lic. Siegmund Schulze angemeldet.

O Ein berühmter Phyſiker geſtorben. Jm AlJahren ſtarb in Berlin Prof. Dr. Heimich ubon
Direktor des Phyſikaliſchen Juſtituts der Berliner Univer
ſität und Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. Ru
bens hat auf dem Gebiete der Strahlungserſcheinungen
Hervorragendes geleiſtet und iſt für ſeine Verdienſte auch
vom Auslande wiederholt geehrt worden.

O Einſturz eines Eiſenbahndammes. Aus Köslin wird
gemeldet, daß infolge der ſtarken Regenfälle der letzten Tage
der Bahndamm der Kleinbahn bei Rosnow und bei Pol
nowZollbrück unterſpült und eingeſtürzt iſt. Der Per
ſonenverkehr wird durch Umſteigen aufrechterhalten. Der
Güterverkehr wurde eingeſtellt.

O Eine Familie in den Tod gegangen. Jn Braunſchweig ſpielte ſich eine Fantiliente de bie ab Die Familie

des Arbeiters Lutter, der Mann, die Frau und ein ſechs
jähriger Sohn, haben ſich durch Einatmen von Kohlen
oxydgas vergiftet. Die Familie ſoll aus Furcht vor Be
ſtrafung der Mutter, die ſich eines Verbrechens ſchuldig ge
macht hatte, in den Tod gegangen ſein.

O Eine unterirdiſche Exploſion hat München-Schwabin,in Schrecken geſetzt. Dort flogen ben ch re
Deckel der Kabelſchächte mit gewaltigem Knall haushoch
in die Luft. Vorübergehende ſind von dem Luftdruck 4 bis
10 Meter weit weggeſchleudert worden. Die Häuſer
zitterten wie bei einem Erdbeben. Wahrſcheinlich waren
an den Starkſtromleitungen in den Kabelſchächten Gaſe
entftanden, die durch noch unaufgeklärte Zündung und
Funkenbildung explodierten.

O Exploſion eines Hochofens. Jn Couilett (Hennegau)
flog ein Hochofen in die Luft. Ein Ingenieur und zwei
Arbeiter wurden auf der Stelle getötet, vier Verletzte ſind
ihren Wunden erlegen. 31 Arbeiter wurden durch das
ausſtrömende glühende Metall und die Dämpfe ſchwer
verbrannt und mußten in das Hüttenkrankenhaus gebracht
werden. Zwei weitere Arbeiter werden vermißt.

A Die amerikaniſche Auswanderung doppelt ſo groß
als die Einwanderung? überraſchende Ziffern zeigt die
Aus und Einwanderungsſtatiſtik der Vereinigten Staaten
während der erſten vier Monate des laufenden Jahres.
Danach hat die Auswanderung aus der Union während
er genannten Zeit faſt das Doppelte der Einwanderung

betragen. Die Zahl der Paſſagiere dritter Klaſſe, die an
kamen, belief ſich nur auf 28 122 gegen 48 870 Abreiſende.
Während der entſprechenden Periode des letzten Jahres
waren die Ziffern 166 088 für die Ankommenden und
82 238 für die Abfahrenden. Trotz der amerikaniſchen
Einwanderungsgeſetze, die ſich zweifellos in dieſer Ent
wicklung geltend machen, dürfen aus den gegebenen Zif
fern jedoch keine zu weit gehenden Schlüſſe gezogen wer
den. Es handelt ſich nämlich nicht nur um dauernde Aus
wanderung; der Prozentſatz der Skandinavier und Deut
ſchen, die nur für den Sommer nach ihrer Heimat zurück
kehren, hat einen weſentlichen Anteil an den hohen Aus
wanderungsziffern.

A Engliſcher Gräberfund. Beim Umpflügen eines Fel
des in der Nähe von Berwick am Tweed legte ein Bauer
ein altes Grab bloß, das menſchliche Knochenreſte und die
Scherben einer irdenen Urne enthielt. Das Grab maß
über 1 Meter in der Länge und Breite und etwa 40 Zen
kimeter in der Tiefe und beſtand aus vier Steinen, von
denen auf jeder Seite zwei lagen. Der engliſche Archäologe
Craw, der den Fund unterſucht hat, ſtellte feſt, daß er der
Zeit von 1500 bis 2000 vor Chriſti Geburt entſtammt. Nach
ſeiner Erklärung handelt es ſich bei dem Gefäß um eine
der früheſten Typen der Töpferei aus der Bronzezeit, deren
Urſprung man am Rhein ſucht. Man nimmt an, daß die
Skelettreſte dem Leichnam einer jungen Frau angehören.

A Vater und Sohn. Bis zum zehnten Lebensjahre iſt
der Vater für den Sohn in allem der erſte Sachkenner.
Was der Vater ſagt und macht, iſt richtig. Zwiſchen dem
zehnten und zwanzigſten Lebensjahre weiß der Sohn ſchon
manches ebenſogut oder gar noch beſſer als der Vater. Vom
zwanzigſten bis zum dreißigſten Jahr weiß der Sohn alles
beſſer. Wenn der Sohn zwiſchen dreißig und vierzig iſt,
findet das Wort des Vaters allmählich wieder Beachtung
bei ihm. Jſt der Sohn vierzig Jahre alt geworden, und
lebt der Vater noch, dann unternimmt der Sohn keine
wichtige Handlung, bevor er die Sache mit dem Vater be
ſprochen hat.

er.

Markt-Kalender.
Am 2. Auguſt: Schwm. in Prettin, Viehm. in Elſter.



Anzeigen.
iejenigen Perſonen, welche

meine Schwägerin, Frau
Pauline Neumann geb. Leh
mann, in der Zeit vom Sonn
abend abend bis Sonntag früh
auf dem Wege nach Zſchernick
bezw. nach dem Walde getroffen

Die Verpachtung
der Ländereien der Kirche, Pfarre, Hantor-
und Küſterſtelle (ungefähr 500 Morg. Acker
und Wieſe) findet bezw. parzellenweiſe

Sonnabend, den 5. Auguſt,

Achtung! Achtung!
Hausfrauen von Annaburg u. Umg.
Kanfe vom l. bis 5. Auguſt
im Gaſthof „Stadt Berlin“

lees ein rosiges, jugenatrigedos

Antlitz und ein reiner, zarter Teint
Alles dies erzeugt die echte

Jteckenpferd Jeife
die deste Lilienmilchseife.

Ferner macht „Dada Cream“ben, werd Ab e wate nachmittags 5 Uhr im „Bürgergarten“ ſtatt. e h r e Hauslumpen Kg. 3. Mk.
vergütet. Bedingungen können vorher in der Pfarre ein heben Drogerten u Pertümertts. Knochen

8 n.Wilhelm Höhne, d Papier Kg bis 3 00Ulmenſtr. 17. geſehen werden. Alt Eiſen 8 21007 Der Gemeindekirehenrat. z Bürger a r.Heute, Mittwoch J. A. Grune b Schütgen- Größere Poſten zahle mehr.
abend 3 Uhr e Verein Beſtellungen werden ſofort koſtenlos abgeholt.Beſprechung der r h n S I. Kühn, z. s eSchloßgartenpüchter S Täglich S Konats Versammlung eWe Wache im Schloß 7 7 bei Kam. Schlinker. tZahlreiches Erſcheinen iſt er Sehme xzſreihet

T S Co noru wünſcht. Der Vorſtand.
Ein Damenſchirm 9 GvOSGGSearen Wehen Jahn c n nhugeben in ben St H Wero Ztr. 50. Mk. H e Katarrhen, bei Scene Entzünd., verſteifte Gelente, Drü

S Ueber Anfuh d erbi echtzeitige S wird ruhig und Magendruck ſen, Ohrenleiden, Jſchias 2c. in Verbindung mit Höhenſonne,
ebernehme Anfuhr und erbitte rechtzeitige verliert ſich durch einfaches Radiolſtrahl., BlaulichtrotweißStrahl., elektr. Maſſage.en tro c Anmeldun Mittel. Auskunft koſtenfrei, nur Erfolge ülegen zur Kinſicht aus.

5 3 S We e r aunſcreis Sohmidt, Strahlenbehandlung, Jessen,kauft t n Wilhelm Kunmzas, C Schließfach 185. Schweinitzerſtr. 492. 9 tägl.

aus enite er SDampfſägewerk Holzhandlung H soseosesese ges 9090000606000386000Einige 3t t. Heu r Baugeſchäft tut ad e Alle 8

2 44 J tf Sciebheſtreße F h a e empfiehlt S Sonnabend den 5. und Sonntag den 6. Auguſt
Einlege-Kirſchen anr ra Gr S J. G. Hollmig's Sohn. abends s Ahr:

und Krsatzteile, s Die Nächte Sesverkauft

gaswer e Na hmaschinen,Jene Butterfäſſer, Butterformen,

Kinderwagen Sportwagen,
Sprech Apparate und Platten,

Teſchings, Luftgewehre, Scheintod Piſtolen
(ohne Waffenſchein geſetzl. erlaubt),

ſowie Patronen empfiehlt
Dritte Röckller, Markt 20

Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt.

2 nern v azAnnaburger bichtspielhaus2

S3 Decke den 5. und Sonntag, den 6. Auguſt

abends 8 Uhr:

Bifersuehtt:

Ruppert Seharbach
5 Akte aus dem Leben eines Kriminalkommiſſars.

Regie: Dr. Gerhardi.

5000 Mk. Belohnung.
Groteske in 3 Akten.

Ergebenſt ladet ein Die Direktion

Seeeeeseeeseeseeeeeos
Amsichts- Postkarten
empfiehlt in großer Auswahl

Buchhandlung.

Sämmtliche Bau Arftel:So
Shnellbheſter e e eQuart und Folio Format, ſofort angefertigt.empfiehlt Herm. Steinbeiß Fiserne Fenster wuact Obertiehte,

tn Türen und Terwege

Ftiegenfänger
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Abplätt wmuſter und

Handarbeitsbücher

empftehit A. Bas ehe

Annahmeſtelle für r

Eine ſtarke

Leinekuh
ken c Verkauf bei

tto Müller, Schöneicho.Se ehrliches

Mäoöchen
ür Bäckereihaushalt in Bitter
eld bei hohem Lohn und guter

Verpflegung ſofort geſucht. Zu
erfragen bei Lehrer Jäger.

Ein Paar guterhaltene
hraune Damenſchuhe
Größe Nr. 40) und eine

Winter-Jacke
(Seiden-Krimmer) preiswert ab
ugeben. Zu erfrag. in der Gehäftoſtene d. Ztg.

Stalldünger
n v G Liebesdrama in 7 Akten. Hauptrollen: Jtalieniſche Künſtler 040000000000000000 Front und e ahgitter Waß.

n 81 2 2 Sportwesten, Staligitter für Schweineſtälle,r Die Sp ione. O insatzhemden, Eiserne DBaehbincien, sämt. Ofen-Weißrübenſaat Senf Insa ten een,Detektiv u in 4 Akten. 32 hat Amtikel, Tonrohre,
De Hauptrolle: Max Landa. 4 Maccohemden, h Sckhweinetröge, Krippenschalen.

arg in ſchöner Eiserne Pumgen mit Rohr und Sauger,en z r n 23232232222223232323232332 r V atten Auswahl. ſowie komplette Wassereitungen,
anſente enſpörge empfiehlt asehlce- wilt elm Grahl.bei e Kie wünschen- Hehtogtaphenbllter

Hektögraphentinte
zu haben bei

Herm. Steinbeib.

Shheuertü her

empfiehlt Wagehlke.

Sicher wirkendes
F Vertilgungsmittel

der läſtigen Schwaben, Wanzen,Flöhe, Ruffen, Fliegen, Ameiſen
Vogelmilben uſw.

Qualitäts-
Konservenring

C lnokwunsehkaren
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeißß, Buchdruckerei.

n Aereorg Oonsentäns, Dentiſt
Annaburg, Torgauerſtr. 11

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Aahnkrank-
heſten, Bomben in Porzellan, Sols, Silber,Cement, Zahkuziehen it Beränbung, jede

Art Künstl. Aahnersatzes.
aS Behandlung für Krankenkaſſen.

Paket 2,50 Mk. zu haben bei: Sprechſtunden täglich 9-12, 3-6 Uhr.
J. G. PVritzsche. Telephon Nr. 33.

Syndetikon, Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber.
klebt, leimt und kittet alles
füſſtigen Leim

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

der Qualität

Dnenthehbrlich
e in Haus, Werkstatt

Fabrils. 3passend zu allen GIäsern
Richard Hilpert, Annaburg.

Uiefert:

I Alleinige Hersteller-

r en CIE.,so

van Anmge

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Poſtuerſandt Kartons
in verſchiedenen Größen ſind wieder vorrätig.

Herm. Steinbeißßz, Papierhandlung. Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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